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Die Wacht am Rhein
Zum goldenen Jubelfeſte der deutſchen Nationalhymne am 11 Jmmi 1904

Halle 4 Juni
zm preußiſchen Königshauſe war am 11 Juni 1854 ein hoher

Freudentag angebrochen und tauſend Herzen und Hände beeilten ſich
denſelben wie es ſich gebührte zu begehen Feierte doch Prinz Wil
helm der Bruder des regierenden Herrſchers und der vorausfſichtliche
Thronerbe mit ſeiner Gemahlin Prinzeſſin Auguſta von Sachſen
Weimar das Gedenkfeſt der vor 25 Jahren ſtattgefundenen Vermählung
Nicht allzu groß war entſprechend der ſchlichten allem äußern Prunke
abholden Denkweiſe des Jubelpaares die Zahl der fürſtlichen Teilnehmer
die zum Teil aus weiter Ferne glückwünſchend und koſtbare Geſchenke
überbringend herbeigeeilt waren Aber auch aus der Mitte des treuen
Volkes blieben dankbar frohe Huldigungen nicht aus und jedesmal glitt
ein mildes von inniger Rührung zeugendes Lächeln über die froh
verklärten Mienen des Fürſtenpaares wenn eine ſchlichte bürgerliche
Deputation nahte um meiſt unter Ueberreichung wertvoller Gaben
das Gelübde unwandelbarer Treue und Ergebung zu erneuern Be
ſonders erfreut und bewegt aber zeigte ſich das Jubelpaar
wenn die Vertreter von Kunſt und Wiſſenſchaft huldigend nahten War
doch die Silberbraut eine Tochter jenes Fürſtenhauſes das in der Pflege
der ſchönen Künſte ſeine erhabenſte Aufgabe erkannt und ſeinen Herrſcherſitz
zu einem Heim der holden Muſen und ihrer erwählteſten Prieſter geweiht

hatte Und Prinz Wilhelm ſo ſehr er auch für militäriſche Angelegen
heiten eingenommen war hatte doch nicht minder ein empfängliches Herz

für alles Hohe was Menſchenherz erhebt und alles Süße was
Menſchenbruſt durchbebt Da plötzliche Stille Eine Sängerſchar
wird angemeldet die dem prinzlichen Silberjubelpaare im Liede ihre
Huldigung darbringen möchte Lächelnd gibt der Prinz an der Seite
ſeiner noch in jugendlichem Liebreiz ſtrahlenden hohen Gemahlin ſeine Zu
ſtimmung und beide laſſen ſich auf den bereit ſtehenden Seſſeln nieder
Und nun naht ſie die ſangesluſtige Schar aus Krefeld hundert
auserwählte Sänger unter Anführung ihres in der Blüte des
Mannesalters ſtehenden dunkellockigen Dirigenten Ein Blitz aus
ſeinen ſchwarzen Augen ein Wink mit dem einfachen Dirigenten
ſtabe und ein Meer von goldenen Harmonien rauſcht durch
den weiten Feſtſaal dahin und Andacht und Weihe umfängt die glänzende

Verſammlung Wovon Sie ſangen Nun wovon unſere Männerchöre
wohl am liebſten und mit der höchſten Begeiſterung fingen Sie ſingen
von Lenz und Liebe von ſeliger goldener Zeit Von Freiheit Männer
würde von Treu und Heiligkeit Zuletzt aber erklang s gar wunderſam
von den Lippen der vorzüglich geſchulten Sänger Das war nicht der
gewohnte Ton unſerer Männerchöre das rauſchte und brauſte das wogte
und flutete das ſauſte und ſtürmte wie eine Windsbraut daher und deutlich

hörte man das Klirren von Schwertern und das dumpfe Grollen des
Donners wie wenn ein Volk kampfbereit dem Todfeinde ſich an die Bruſt
wirft und ihn ſiegesmutig niederringt Und dazwiſchen wieder vernahm
man s wie heißen Treuſchwur und heiliges Geloben und wie von ferne
klang s wie das ſanfte Rauſchen des Stromes der ſein Ja und Amen
dazu ſpricht

So lang ein Tropfen Bint noch glüht
Noch eine Fauſt den Degen zieht
Und noch ein Arm die Büchſe ſpannt
Betritt kein Feind hier deinen Strand

Lieb Vaterland magſt ruhig ſein
Feſt ſteht und treu die Wacht am Rhein

Die Sängerſchar hatte geendet und lauter Beifall lohnte die wackere
Schar durch das Lob aus ſolchem Kreiſe ſichtlich erfreut Aber eine noch

ſtolzere Ehrung ſtand ihr bevor Prinz Wilhelm entbot den vor
freudiger Erregung zitternden Dirigenten zu ſich Allerlei Schmeichelhaftes
gab es da für den ſchlichten Mann zu hören über die treffliche Wahl der
zum Vortrage gebrachten Stücke über die gut geſchulten Stimmen über
die er verfüge über Forte und Piano die ſo prächtig gelangen über ſein
hohes Dirigentengeſchick u a m Und was war das letzte Stück das
Sie da vortrugen wandte ſich der Prinz zum Schluß an den alſo
Geehrten Eine ſchlichte patriotiſche Weiſe Königliche Hoheit erwiderte
dieſer Glaube ſchon meinte der Prinz lentſelig aber von wem
Ein beſcheidener Verſuch von mir ſelbſt Der Komponiſt ſprach dieſe

Worte indem er ſich leicht errötend tief verbeugte Der Prinz aber die
Liebenswürdigkeit ſelbſt reichte ihm die Hand und entließ ihn mit den
huldvollen Worten Hat mir ganz beſonders gefallen Herr Muſikdirektor

Gratuliere von Herzen Ein leichtes Kopfnicken und die Sänger
ſchar war entlaſſen Jm Auge aber ihres beglückten Dirigenten glänzte
es wie von einer verſchwiegenen Träne

Noch einmal ſollte Karl Wilhelm s denn das iſt der Name
unſeres Komponiſten Wacht am Rhein ihre Triumphe feiern ehe ſie
in dem uwwvergeßlichen Kriegsjahre 187071 ihre eigentliche Feuerprobe be

ſtand Es war in den heißen Julitagen des Jahres 1865 als die
deutſchen Sänger ſich in dem lieblichen Elbflorenz Sachſens blühender
Haupiſtadt ein Stelldichein gaben Lied auf Lied erklang da aus hunderten
froher kunſtgeübter Sängerkehlen und rauſchender Beifall folgte den weihe

vollen Vorträgen Aber beſonders ein Lied war es das wie der Funke
der ins Pulverfaß fällt zündet einen Beifallsſturm ohne gleichen ent
feſſelte wenn es dahinbrauſte wie Donnerhall wie Schwertgeklirr und

Wogenprall Karl Wilhelms Wacht am Rhein Und als dann in
den denkwürdigen heißen Julitagen des Jahres 1870 die deutſche Jugend

Schulter an Schulter mit den bärtigen und erprobten Vaterlands
verteidigern den Siegern von Düppel und Königgrätz hinauszog zum
Rhein zum Rhein zum deutſchen Rhein um dort treue Wacht zu
halten und den frechen Eindringling vom Betreten des heiligen Bodens
des Vaterlandes abzuhalten da erſcholl es abermals aus tauſenden be
geiſterten Kehlen

Durch hunderttauſend zuckt es ſchnell

Und aller Augen blitzen hell
Der Deutſche bieder fromm und ſtark
Beſchützt die heil ge Laudesmark

Und wenn die Nachtfeuer lohten in ſtiller Nacht und das diamantenbeſäete
Firmament den ermüdeten Kriegern draußen in Feindesland Grüße der
teuren Heimat zuſchickte da erſcholl es wie ein heiliger Schwur

Und ob mein Herz im Tod auch bricht
Werd ich doch drum ein Welſcher nicht
Reich wie an Waſſer deine Flut
Jſt Deutſchland ja an Heldenblut

Und ſie haben ihr Wort treulich eingelöſt die wackeren Rheinwächter

und wie die Wacht am Rhein ſie hinausgeleitete in Feindesland von
Sieg zu Sieg ſo führte das wunderbare Lied ſie nach getaner Feuerarbeit

wieder zurück in das gerettete Baterland zu Haus und Herd zu Weib
und Kind an unſer Herz Selten hat ein Lied eine ſo reiche Geſchichte
wie Wilhelms Wacht am Rhein Gedichtet ward ſie im Jahre 1840
als der kleine Adolphe Thiers Frankreichs großer Geſchichtsſchreiber
am Werke war uns mit ſeiner Kriegserklärung zu überfallen und das
längſt begehrte linke Rheinufer wiederzugewinnen Damals ließ Nikolaus

Becker ſein geharniſchtes Sie ſollen ihn nicht haben den freien deutſchen
Rhein ob ſie wie gier ge Raben ſich heiſer darnach ſchrein und E M
Arndt ſein feuriges All Deutſchland in Frankreich hinein erſchallen
während ein in Burgdorf Schweiz angeſtellter deutſcher Kaufmann Mar

Schneckenburger geb 1819 in Thalheim in Württemberg in Nr 51
des Tuttlinger Grenzboten die Wacht am Rhein erſcheinen ließ Der
beſcheidene Dichter freilich konnte leider den ungeahnten Triumph ſeines
Gedichtes nicht mehr erleben er ſtarb bereits am 3 Mai 1849 in Burgdorf
Der Komponiſt Karl Wilhelm iſt am 5 September 1815 in Schmal
kalden geboren alſo ein echter Sohn des ſangesfrohen Thüringerlandes Vom

Jahre 1840 bis zum Jahre 1865 war er der Liedertafel in
Krefeld und lebte dann zurückgezogen in Schmalkalden wo er am
26 Auguſt 1873 ſtarb Manchen Männerchor hat er komponiert und

Ruhm dafür geerntet die Wacht am Rhein die ſo lange un
beachtet blieb bis ſie vor 50 Jahren ihre erſte Auferſtehung feierte und
ſchließlich zum Nationallied unſeres Volkes ward hat ihm die Unſterblich
keit geſichert wenn es dem beſcheidenen Künſtler auch an zeitlichen Ehren
nicht gefehlt hat Nachdem er im Jahre 1860 zum Königlich Preußiſchen
Muſikdirektor ernannt worden wurde ihm im Jahre 1871 eine
Nationaldotation von jährlich 3000 Mk bewilligt und ihm zu Ehren
eine goldene Medaille geſtiftet Jn Schmalkalden ſeinem Geburts
orte ſowie in Krefeld künden leuchtende Denkmäler kommenden Ge
ſchlechtern ſeinen Ruhm Aber ſein höchſter Stolz blieb es bis zum letzten
Atemzuge daß er den unvergleichlichen Triumph ſeines einzigen Liedes mit

erleben durfte welches nach einem halben Jahrhundert nach längerer Ver
gangenheit zum erſten Male erklang So iſt der 11 Juni 1854 ge
viſſermaßen zum Tauf und Weihetage der deutſchen Nationalhymne ge
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Von japaniſcher Seite werden jetzt die bisher noch in der Heimat
zurückgehaltenen mobilen Streitkräfte in großen Maſſen nach dem
Feſtlande befördert
Seite berichtet man aus Tokio Seit Kriegsausbruch bis in die letzten Tage
haben nur annähernd 100 000 Kombattanten Japan verlaſſen Jn Korea
und nördlich vom Jalnu ſtehen lediglich Kurokis drei Diviſionen und einige

Landwehr für die Etappen Doch ſind weitere Transporte jetzt lebhaft im

Gange Die zweite Armee wird nach ihrer Komplettierung aus der
erſten dritten vierten fünften und elften Diviſion ſowie einer nenu
formierten Feldartillerie Brigade beſtehen Der allgemeine Vormarſch beider

Armeen in die innere Mandſchurei wird nach der Regenzeit Ende Junigenz Jerwartet Das große Hauptquartier beſteht darauf Vorher muß Port
Arthur fallen Belagerungsgeſchütz ſteht in dem Hafen von Moji bereit

Martinas Hochzeit
Roman von Konſtantin Harro

Fortſetzung Nachdruck verboten
Martinag gefoltert von Eiferſuchtsqualen beängſtigt von

Mizis Nähe wendete langſam ihre Blicke Hans Eugen zu

Er gewahrte es nicht ß
Seine Haltung war ſchlaff die ſchmale weiße Hand hielt

er an die ſchmerzende Schläfe gedrückt in dem blaſſen Geſicht
kein Kampf und keine Erregung Nur die Schweißtropfen auf
der Stirn zeugten von dem Seelenſturm der ihn ermattete
Die zuckenden Augen waren mit den heißen Lidern bedeckt

Kaum wußte er wo er ſich befand
Wie Nebel umwogte es ihn und durch den Nebel kam nur

ein Klang der heißflötende wohllautgeſättigte ihre Stimme
die bat und flehte Gehe nicht von mir Sie ſtiehlt Dich mir

Komm o komm aJhm war als müſſe er ſich erheben als müſſe er taſtend
durch das fahle Grau ringsum zu dringen ſuchen bis er ſie
erreicht die er einſt im Arm gehalten lange lange

Er merkte es nicht daß Mizi nicht mehr am Flügel ſtand
Töne füllten noch immer ſein Ohr Töne Sie beranuſchten
ihn und ließen ihn doch verzweifeln Warum hatte er denn
länger als zwei Jahre einen Marmelſtein am Herzen gehalten
War denn wirklich der Glaube in ihm geweſen ſeiner Kraft
könne es gelingen den Marmor zu beleben Wozu Wozu
Eine klingende tönende Säule hatte einſt ſich an ihn geſchmiegt
des Wortes des Hauches der Liebe harrend die ſie zum
atmenden heißbegehrenden Weibe ſchuf Vorbei Jn knaben
haftem Trotz und Groll hatte er den Schönheitstraum den
die Götter ihn leben hießen ſpottend verlacht um an der Seite
einer blaublütigen Gemahlin dahinzuſiechen an Leib und Seele
hungernd und dürſtend nach echtem Gefühl Nüchtern war es
bis zum Ekel und er wußte doch den Trank ſo nahe der be

rauſchend und heilend zugleich der zuſammengedrückten todwunden

Seele die Flügel breitete
Mart Du ſollſt jetzt etwas ſpielen fiel Mizis Stimme

in das Schweigen das jedem eine Laſt geworden
Mit heimlicher Freude ſchaute die Baukiersfrau zu Hans

Eugen hinüber

Spiele Marti
holte ſie

Einen Augenblick ſchien es als wolle Martina der Bitte
Gehör geben

Da ſtreifte ihr Blick noch einmal die zuſammengeſunkene
Geſtalt ihres Mannes Sie hatte nie vor ihm Muſik gemacht
Eine ſpöttelnde Bemerkung die er im Anfang der Ehe über
die Taſten bearbeitenden Damenpatſchhändchen hingeworfen

veranlaßte ſie die Uebungen in ſeiner Abweſenheit fortzuſetzen
Wie gern hätte ſie jetzt Mizi ihr Können gezeigt Hans Eugens
Aufmerkſamkeit ſich erzwungen Aber der Träumer am Flügel
ſtreifte ſie jetzt mit flüchtigem Blick Sie las etwas wie Zorn
darin Jhr ſchien s als wolle er ihre Finger hindern die Taſten
zu berühren die eben noch ihren Klang dem Wohllaut angeſchmiegt
hatten der aus der liederreichen Kehle Mizis gefloſſen
Seine Lippen öffneten ſich als ſolle es ironiſch von ihnen
kommen O über die naive Dreiſtigkeit die garnicht merkt
daß ihrer die Beſchämung des Nichtkönnens wartet

Aber die Worte blieben ungeſprochen die Lippen ſchloſſen
ſich wieder

W Eugen mochte in ſeiner Traumverlorenheit zu taten
unluſtig ſich fühlen um den Entſchluß Martina an ihrer un
willkommenen Willfährigkeit zu hindern ausführen zu können

Jch ſpiele nicht vor Fremden ſchnitt Martina der
reizenden Conſine leiſe Bitten mit harter Stimme ab

Mizi horchte auf
Was war das geweſen

demütigt So verletzt

Du kannſt es ja ſo nett

Zeigt ſich Gleichgültigkeit ſo ge

Sie ſprach ein bedauerndes Wie ſchade und ſetzte hinzu

wieder

Fremde nennſt Du die Dir die Nächſten ſind
nicht ſo ſonderbar Liebſte

Martina empfand den leiſen Eintritt des alten Kammer
dieners der Hans Eugen eine Meldung zu machen hatte wie
Befreiung Jhr Gemahl erhob ſich faſt ſchwerfällig Er bat
die Damen in leiſem müdem Tone um Entſchuldigung wenn
er ſie verlaſſen müſſe Dringende Arbeit riefe ihn

Auf Wiederſehen denn
Mizis Hand ſchob ſich in ſeine
Unbewußt faſt drückte er die

ihren Lippen entfloh
ſtammelte er entſchuldigende

leiſer Schmerzenslaut
Sich auf ſich ſelbſt beſinnend

Worte beugte ſich zum Kuß über Martinas Hand und ſchritt
dann haſtig aus dem Gemach

Jſt Dein Mann krank Martina fragte Mizi kaum daß
Portiere hinter ihm zuſammengefallen

Krank Nein Jch wüßte nicht
Martina zwang ſich zur Gleichgültigkeit
Mizi zuckte die Achſeln

Lieber Schatz ich verſtehe Dich nicht recht Glücklich biſt
Du jedenfalls in Deiner Ehe nicht aber klüger könnteſt
Du wenigſtens ſein Wenn Dein Mann außer dem Hauſe
Zerſtreuung ſucht ſo iſt es ihm wahrlich nicht zu verargen
Die Herren der Schöpfung ſind nun mal keine engelhaften
Weſen die Böſes mit Gutem vergelten Du biſt hier die
Herrin geworden biſt beneidenswert in den Augen der Leute
ſo heuchle doch wenigſtens Dankbarkeit und Liebe

Jch kann nicht heucheln Hans Eugen weiß auch daß
ich ihm für alles was er ſo freigebig für Eltern und Ge
ſchwiſter getan dankbar bin

Mag ſein Aber warum hilft er den Pfungs gar ſo ſehr
auf Er gibt und gibt nur immer Geld weil Liebe bei ihm
nicht vorhanden und von Euch nicht begehrt wird Sieh
da iſt meine Ehe doch ganz anders Krahnich befindet ſich
immer noch in Bräutigamsſtimmung Er wirbt fort und ſort

Sei doch

zarten Finger ſo ſtark daß
ein

die



Arthur abgeſehen ſei

Lianjang weſentlich zu ſchwächen 12000 Mann zum Entſatze von Port

ten die von der Einwohnerſchaft bewohnt würden ſonſt könnte daraus

z

Seite 2 Sonntag
die Minengefahr verzögert die Abfahrt Um den 20 Juni wird ein kon

zentrierter Angriff auf Port Arthur erwartet Der Generalſtab ſchlug
einen förmlichen Sturm von der Landſeite vor der Mikado verſagte aber
vorläufig ſeine Zuſtimmung nachdem ihm der zu erwartende Minimal
zverluſt auf fünftauſend Menſchenleben beziffert worden war Doch be
ſehen viele Militärs weiter auf der in der Armee populären Sturmidee

Die dritte Armee beſteht aus den mobilen Diviſionen Nummer neun und
zehn und zwei neuformierten Feldartillerie Brigaden

Das Auftreten ruſſiſcher Feldtruppen nördlich von der Stellung der
Japaner in dem eroberten Gelände bei Kintſchou läßt immer wieder Ge
rüchte auftauchen daß es auf einen ernſtlichen Entſatzverſuch für Port

Nach der ganzen Kriegslage iſt das allerdings ſehr
unwahrſcheinlich was man aber in manchen Kreiſen ſchon im einzelnen

darüber wiſſen will wird aus Paris mitgeteilt Aus Petersburg wird
dorthin gemeldet Jn einem Kriegsrate dem der Zar praäſidierte
einigte ſich die Majorität dahin daß Kuropatkin ohne die Poſition von

Arthur abkommandieren könne wie es Alexejew wünſchte Kuropatkin gab
demzufolge dem General Stakelberg Befehl in Kaiping vier ſibiriſche
Regimenter eine Sotnie Koſaken und eine Batterie Gebirgsgeſchütze zu
vereinigen Stakelbergs Aufgabe iſt ſich bis gegen Port Adams durch
zuſchlagen Gelänge dies dann könnte Stöſſels 30000 Mann ſtarke
Garnifon von Port Arthur bei einem Ausfall auf die Unterſtützung
Stakelbergs rechnen Der Londoner Daily Mail wird aus
Niutſchwang gemeldet der ruſſiſche General Stakelberg marſchiere mit
14000 Mann Jnfanterie Kavallerie und Artillerie von Liaujang aus nach
Süden in der Richtung nach Wafangtien um Port Arthnur zu Hilfe zu
kommen Der Times wird telegraphiert in Port Arthur wurden alle
vorhandenen Nahrungsmittel von den Militärbehörden requiriert Die
Ziviliſten und Eingeborenen müſſen ſich mit den von chineſiſchen Dſchunken
gebrachten Sachen oder mit dem was ſie ſelbſt verſteckt haben behelfen

Dem Londoner Standard wird aus Tientſin gemeldet der Große
Rat in Peking habe an den ruſſiſchen Geſandten eine Note gerichtet
worin er darauf aufmerkſam mache daß die ruſſiſchen Truppen wenn ſie
Diſtrikte im neutralen Gebiet verließen nicht die Gebäude zerſtören möch

eine ernſthafte Verletzung der Neutralitätsgeſetze entſtehen ebenſo
habe der Große Rat ein Telegramm an den General Ma geſandt mit
der Jnſtruktion allen ruſſiſchen Offizieren dieſelbe Mitteilung zugehen zu

laſſen Aus Wladiwoſtok wird nach einem Petersburger Telegramm
gemeldet daß die ruſſiſche Truppenabteilung die ſich im Rücken der japa
niſchen Armee befindet nach der Ueberſchreitung des Jalu in Korea die
japaniſchen Vorratsniederlagen ſowie Transporte zerſtört hat Die Ruſſen
drangen bis gegen Genſan nach Andſchu und auf Pingyang vor Jn der
Bevölkerung des nördlichen Korea herrſcht kriegeriſche Stimmung gegen

Japan Von dort ſind viele Koreaner in die Mandſchurei gezogen
Die Japaner vergeſſen in der Freude über ihre Erfolge jene Lehr

meiſter nicht denen ſie ihre Schulung für den modernen Krieg ver
danken Zu dieſen gehörte neben vielen anderen deutſchen Offizieren
bekanntlich auch der jetzt in Lichterfelde lebende Generalmajor z D Meckel

der mehrere Jahre als Jnſtrukteur in Japan tätig war An ihn nun hat
der Generalſtabschef der japaniſchen Armee Baron Kodama eine tele
graphiſche Meldung über den Sieg am Jalu geſandt die dem Berl

zur Verfügung geſtellt wurde und wie folgt lautet Siegreiche
Schlacht bei Jalufluß der unter den von Jhnen erzogenen Offizieren
ſtehenden Truppen Benachrichtigt jüngerer Bruder d h Kamerad und
Schüler Kodama

Politiſche Aeberſtdht
Deutſches Reich

BVerlin 3 Juni Hofnachrichten Heute morgen ritten der
Kaiſer und die Kaiſerin von 7 Uhr ab über Bornim ſpazieren Zur
heutigen Mittagstafel waren geladen der Kronprinz von Schweden
und Norwegen Kammerherr Freiherr v Adelswärd Rittmeiſter v Blixen

necke der ſchwediſch norwegiſche Geſandte Graf Taube Militärattachénen Lue ferner die Prinzeſſſn zu Salm Salm der Erbprinz und

die Erbprinzeſſin zu Wied und Prinz Wilhelm zu Wied Zur heutigen
Abendtafel ſind geladen Gräfin v Alvensleben Gemahlin des Botſchafters
und Profeſſor Schiemann

Die vielfachen Kommentare, die in der Preſſe über die
Folgen der bevorſtehenden Begegnung Kaiſer Wilhelms mit dem
engliſchen Könige während der Kieler Woche zu leſen ſind ergehen ſich
insbeſondere in Vermutungen über den politiſchen Zweck der Zuſammen
kunft Hierbei wird auch der oſtaſiatiſchen Verhältniſſe gedacht und man
glaubt daß über dieſe ſpeziell eine Verſtändigung zwiſchen den Regierungen
beider Staaten herbeigeführt werden ſoll Auf eine Anfrage an wohl
unterrichteter Stelle wird der D mitgeteilt daß dieſe Kombinationen
die gewiſſe Abmachungen zwiſchen Deutſchland und England bezüglich
Oſtaſiens in Ausſicht ſtellen durchaus nicht zutreffen Es iſt in keiner

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Weiſe eine Bin dung der deutſchen und engliſchen Politik für Oſtaſien
beabſichtigt Der Zweck der Begegnung beider Monarchen und
ihrer Ratgeber iſt nur der die überflüſſige Kühle die zwiſchen beiden
Staaten ſeit einiger Zeit im oſtaſiatiſchen Verkehr herrſchte zu be
ſeitigen Bekanntlich iſt in dem Verhältnis Englands zu Rußland vor
kurzem eine Beſſerung eingetreten und die vorher ſtattgehabte Eutfremdung
hat einem durchaus normalen Stand der gegenſeitigen Beziehungen Platz
gemacht Dieſe auch zwiſchen dem Deutſchen Reich und England auf
eine gleiche Stufe zu heben liegt in der Abſicht beider Kabinette unddas Kintreffen König Eduards zur Kieler Woche ſoll als ſichtbarer Be

weis hierfür gelten Man wird alſo fehlgehen wenn man annimmt daß
während der Beſuchszeit des engliſchen Herrſchers wichtige politiſche Ab
kommen zwiſchen Deutſchland und England fixiert werden ſollen oder daß
ein engerer Anſchluß zwiſchen beiden Völkern geplant iſt J erſter Linie
iſt der Aufenthalt des Königs in Kiel ein Beſuch von Monarch zu
Monarch der als Erwiderung auf den Befuch Kaiſer Wilhelms in
England zu gelten hat und der bei der nahen Verwandtſchaft zwiſchen
beiden Monarchen ſelbſtverſtändlich deren gutes perſönliches Einvernehmen
zum Ausdruck bringt Der politiſche Zweck der Reiſe dürſte erſt in zweiter
Linie ſtehen

Aus Anlaß der Fertigſtellung des zweiten deutſch
atlantiſchen Kabels haben die Norddeutſchen Seekabelwerke in
Nordenham folgendes Telegramm an den Kaiſer gerichtet Ew Maje
ſtät melden wir alleruntertänigſt daß die Legung der Newyork Azoren
Strecke des in unſeren Werken hergeſtellten zweiten deutſch atlantiſchen
Kabels durch unſere Kabeldampfer Stephan und v Podbielski glück
lich beendet worden iſt Auf dieſe Mitteilung antwortete der Kaiſer
mit einem aus Potsdam datierten Telegramm an die Norddeulſchen See
kabelwerke wie folgt Jch habe die Meldung von der glücklichen Be
endigung der Kabellegung auf der Strecke Newyork Azoren mit Be
friedigung entgegengenommen und ſpreche den Norddeutſchen Seekabel
werken zu dieſer nennen hervorragenden Leiſtung meinen Glückwunſch aus
Wilhelm J Auch an den Großherzog von Oldenburg und den
Reichskanzler Grafen von Bülow ſowie an den König von Portugal
richteten die Norddeutſchen Seekabelwerke Telegramme mit der Meldung
von der glücklich beendeten Kabellegung Die Antwort des Reichskanzlers
lautet Jch danke Jhnen verbindlichſt für die Mitteilung von der Fertig
ſtellung des zweiten Kabels das Deutſchland mit den Vereinigten Staaten
von Amerika unmittelbar verbindet Jch beglückwünſche Sie zu dieſem
Erfolg deutſcher Arbeit auf einem Felde der Jnduſtrie das noch vor
wenigen Jahren dem Auslande vorbehalten ſchien

Das Denkmal des Prinzadmirals Adalbert von Preußen
geht in der Werkſtätte des Bildhauers Fritz Kraus ſeiner Vollendung ent
gegen und ſoll während der Kieler Woche in Gegenwart des Kaiſers
in der Marineakademie zu Kiel enthüllt werden Die Mitteilungen des
deutſchen Flottenvereins bemerken dazu Gerade in der jetzigen Zeit be
deutet dieſes Denkmal des erſten Hohenzollernadmirals eine ernſte
und eindringliche Mahnung an unſer Volk hat der Prinz doch ſelbſt
in ſeiner berühmten Denkſchrift über die Marine vom Jahre 1848 jedes
Mittelding für eine unnütze Ausgabe erklärt welche Erwartungen bei
der Nation erregen würde denen die Seemacht im Moment der Gefahr
nicht zu entſprechen vermöchte Ein Prophetenwort für unſere Zeit

Jn Abgeordnetenkreiſen nimmt man an daß ſowohl der
Reichstag wie der Landtag vertagt werden Die Vertagung des
Landtags erſcheint ſogar völlig ſicher und zwar rechnet man damit daß
ſie am Freitag 1 Juli eintreten und bis zum Oktober dauern wird
Der Termin des 1 Juli iſt ſchon deshalb wahrſcheinlich weil das Herren
haus erſt am 27 Juni das nächſte Mal zuſammentritt und die dann
vorliegenden Geſchäfte ſich kaum in weniger als fünf Tagen erledigen
laſſen können Jn der nächſten Woche wird das Abgeordnetenhaus zunächſt
Dienstag und Mittwoch Plenarſitzungen abhalten Am Mittwoch ſoll das
Kontraktbruchgeſetz für ländliche Arbeiter auf die Tagesordnung kommen

Jn Eiſenach trat am Freitag die Konferenz der Vertreter der
mitteldeutſchen Bundesſtaaten zuſammen Vertreten waren Sachſen
Meiningen Sachſen Koburg Gotha Schwarzburg Rudolſtadt Schwarz
burg Sondershauſen Sachſen Altenburg Sachſen Weimar Anhalt
Lippe Detmold Schaumburg Lippe und Heſſen Von einigen Staaten
waren die Miniſter anweſend Die Beratungen betrafen die ſchwebenden
Verhandlungen mit Preußen wegen der Herſtellung einer Lotterie
Jntereſſengemeinſchaft Unter den Beteiligten wurde vollſtändige
Uebereinſtimmung erzielt

Her zweite internationale Frauenſtimmrechts Kongreß,
welcher am Freitag in Berlin zuſammentrat entging mit knapper Not der
Gefahr von der Preſſe totgeſchwiegen zu werden Ein beſonders ſchneidiger
Blauſtrumpf beantragte nämlich dem B zufolge den Ausſchluß der
Preſſe von den Verhandlungen Zwar fand der Antrag bei den Damen
keine Majorität aber höchſt charakteriſtiſch bleibt es doch daß aus einer
modernen Bewegung heraus welche ſo recht eigentlich auf die wohlwollende
Unterſtützung durch die Preſſe angewieſen iſt ein ſolcher Antrag
ernſtlich überhaupt geſtellt werden konute Die erſte Sitzung der Konferenz
war ausgeſüllt mit gegenſeitiger Beweihräucherung Die vornehmſte
Repräſentantin dieſer kongreßluſtigen Frauenwelt Fräulein Dr jur
Anita Augspurg hatte das erſte Wort in der Verſammlung
welche einen Weltbund für Frauenſtimmrecht zu konſtruieren beabſichtigt
Es verſteht ſich von ſelbſt daß die Damen welche hier ſich zuſammen
gefunden haben um alles das was uns an der deutſchen Frau lieb und
teuer iſt mit Stumpf und Stiel zu beſeitigen oder doch durch Uebernahme
politiſcher Hoſenrollen zu verunzieren ſich auf profane Vernunftsgründe
auf naturgeſetzliche Rückſichten uſw nicht einlaſſen werden Das Mann
weib des 20 Jahrhunderts beanſprucht zwar nach wie vor all die üblichen
dem zarten Geſchlecht gewährleiſteten Konzeſſionen im Geſellſchafts und
Erwerbsleben aber es will dem Manne nur in begrenztem Umfang
Mannesrechte konzedieren Es wurde eine Kommiſſion eingeſetzt aus je
einer deutſchen engliſchen und franzöſiſchen Delegierten beſtehend die ſich
mit der Redaktion des Wortlauts des Programms beſchäftigen ſoll

5 Jum Nr IAus der Umgebung

Nienburg 2 Juni Selbſtmord Ein hieſiger Arbeiter
Auguſt Derp hat fich vergangene Nacht an einem Laternenpfahl erhängt
Er wurde von einem Schutzmann aus ſeiner Lage befreit konnte aber
nicht mehr ins Leben zurückgerufen werden da der Tod ſchon eingetreten
war Das Motip zur Tat iſt unbekanntMertendorf 2 Juni Folgenſchwerer Scherz Ein bei
einem hieſigen Gutsbeſitzer dienender Knecht legte natürlich wieder nur
zum Scherze ein geladenes Gewehr auf eine Dienſtmagd an Plößlich
entlud ſich das Gewehr der Schuß ging hart am Kopfe des Mädchens
vorbei Durch den Luftdruck hat die Bedauernswerte das Gehör durch
den Schreck die Sprache verloren Dies iſt in Kürze bereits der zweite
Fall von leichtſinnigem Umgehen mit dem Schießgewehr der hier böſe
Folgen gehabt hat

Ahlsdorf 2 Juni Unfall Bei dem geſtrigen Begräbnis
eines Veteranen wurde wie üblich übers Grab geſchoſſen Das Gewehr
eines Schützen war beim 3 Schuß nicht losgegangen Auf dem Rück
wege entzündete ſich der Schuß ſprang aus der Pfanne und verletzte dem
nehenangehenden Kameraden J Moſebach die rechte Hand die ſtark
blutete Hoffentlich iſt die Verletzung nicht ſchwer

o Halberſtadt 3 Jnni Brandunglück Jn dem Hanuſe
Spritzen 4 ereignete ſich geſtern früh ein Unglücksfall Während Frau
Herners zum Bäcker gegangen war ſpielte ihr etwa vierjähriger Sohn
mit Streichhölzern die ſich entzündeten und ſeine Kleidung in Brand
ſetzten Als die Mutter zurückkam fand ſie ihr Kind ſchrecklich zugerichtet
vor Es wurde nach dem Krankenhauſe gebracht wo es bald daranf
durch den Tod von ſeinen qualvollen Leiden erlöſt wurde

Defſau 8 Juni Vermächtnis Der hier verſtorbene Jngenieur
Rabe vermachte der Stadtgemeinde ſein Vermögen in Höhe von 100 000
Mark zu einer RabeDittmar Stiftung aus der alleinſtehende männliche
oder weibliche Perſonen evangeliſchen Bekenntniſſes im Alter von über
50 Jahren und mindeſtens 10 Jahre hier wohnhaft eine lebenslängliche
Rente von je 360 Mk erhalten ſollen Der Gemeinderat nahin mit Dank
von der Schenkung Kenntnis

Köſen 2 Juni Eingeſtelltes Schießen Auf dem neuerbauten
Schießſtande der Zementſchützengeſellſchaft auf der Katze hätte ſich leicht
ein größerer Unglücksfall ereignen können Beim erſten Schießen prallte
eine Kugel an den Blenden die in Form von Backſteinmauern aufgeführt
ſind ab und ging dem Zieler durch die Hoſe nur ein Glücksumſtand iſt
es daß der Mann nicht tödlich getroffen wurde Das Schießen wurde
ſofort eingeſtellt

Magdeburg 3 Juni Land wirtſchaftliche Ausſtellung
Die Arbeit des Richtens wurde im Laufe des geſtrigen Tages beendet und
werden die Reſultate derſelben im Laufe des 4 d M im Druck erſcheinen
Auf das von der Eröffnungsverſammlung an den Kaiſer geſandte
Huldigungstelegramm ging aus dem Kaiſerl Geheimkabinett g Ant
wort ein Herrn Landrat von der Schulenburg landw Ausſtellung
Magdeburg Potsdam den 8 Juni 10,20 vorm Se Majeſtät der
Kaiſer und König haben den ſreundlichen Gruß der zur Eröffnung der
dortigen land wirtſchaftlichen Ausſtellung verſammelten Landwirte gern ent
gegengenommen und laſſen allen Beteiligten mit beſten Wünſchen für einen
guten Verlauf und Erfolg danken Auf Allerhöchſten Befehl Der Ge
heime Kabinettsrat v Lucanus Gleichzeitig ging auch eine Antwort
von dem im Erholungsurlaub befindlichen Präſidenten der Landw Kammer
für die Provinz Sachſen dem auch ein Begrüßungstelegramm geſandt
worden war ein Bei dem herrlichen Wetter das ſeit geſtern herrſcht
geſtaltete ſich der Beſuch der Ausſtellung außerordentlich erfreulich

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original2okal Berichte i nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 4 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 7 Juni 1904 nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tages Ordnung

1 Anderweite Fluchtlinien und Höhenlage Feſtſetzung für das füdlich
der Huttenſtraße zwiſchen Merſeburgerſtraße und Südfriedhof be
legene Land
Herſtellung des Zugangsweges zur Pappelallee von der Straße
Am Kirchtor bis zur Steinmühlenbrücke
Ankauf des fiskaliſchen Teils des Galgenberges
Feſtſetzung der Kanalbaukoſtenſätze für Teile der Jacobſtraße und
der Vertramſtraße
Fluchtlinienfeſtſetzung für einen Teil der Frieden und der Fichteſtraße

ſowie Verkauf eines Fußweges und Ankauf einer Landparzelle
Bericht über die Unterſuchung verſchiedener Beleuchtungsarten in der
Mittelſchule an der Charlottenſtraße
Verbreiterung der Eliſabethbrücke
Abrechnung über die Arbeiten zur Wiedereröffnung der alten Leip
ziger Chauſſee und Nachbewilligung
Rückauflaſſung einer Landparzelle in der Peſtalozziſtraße
Bauliche Veränderungen im Stadttheater
Umpflaſterung von Teilen der König und Frieſenſtraße
Einrichtung von Gebäulichkeiten auf dem Grundſtück des Pflanzen
gartens
Pflaſterung der Uferſtraße zwiſchen Flutbrücke und Holzplatz ſowie
der Straße zwiſchen Gasanſtalt und Pfännerſchaft

14 Bewertung und Austauſch des von und zu dem Grundſtück
Brüderſtraße 10 fluchtlinienmäßig entfallenden Landes

r uqWm

um meine Neigung jede kleine Gunſt von meiner Seite hat
unendlichen Wert für ihn Und ihn kümmert nur meine Per
ſon alles ſetzt er zu mir in Beziehung Wie es der Mutter
und dem Bruder ergeht iſt ihm ziemlich egal Jch bin es
die da immer zum guten redet ihm die Vorteile klar macht
die ihm aus der Verwandtſchaft mit der Generalin Angesloh
dem Gardeleutnant Edi Angesloh erwachſen Nun ich
weiß Marti Du biſt nicht die Perſon die ſich Vorſchriften
machen läßt Du haſt meinen Rat ſtets in den Wind ge
ſchlagen Heute warne ich Dich wieder Eine vernachläſſigte
Frau iſt ſo ſehr zu bedauern aber in ſolches Bedauern
miſcht ſich doch auch die Erwägung Sie hat eben dummer
weiſe die Fäden nicht feſtzuhalten verſtanden die auch in einer
Vernunftehe die Gatten verbinden müſſen Arme Marti
Jch hab s wohl vorausgeſehen aber ſo ſchlimm nein
ſo ſtandesgemäß habe ich mir Euer Zuſammenleben nicht
gedacht

Martina öffnete zu raſcher Entgegnung die Lippen aber
ſie beſann ſich ſchloß feſt die Augen und ſchwieg

Mizi betrachtete indeſſen eine koſtbare Schale die auf dem
Kaminſims ſtand

Wir ſchicken morgen die Einladungen zu unſerem Ball
Kommſt Du fragte ſie lauernd

Wenn Otto wohl iſt ja
Marting richtete ſich ſtraffer empor
Ein Entſchluß leuchtete von ihrer weißen Stirn

Jch will ſtets neben Hans Eugen ſein Jch laſſe ihn nicht
mehr dachte ſie mit trotzigem Mut

u r 22
Martina machte wahr was ſie ſich gelobte Sie erſchien

an der Seite ihres Mannes wieder in Geſellſchaft
Und auch in das ſtille Schloß zu Sterzenthal ſtrömte die

bunte Menge Jagden wurden abgehalten Koſtümbälle machten
von ſich reden es wurde gemimt geſpielt getanzt Martina
bisher anſpruchslos in ihrer Toilette ſchmückte die neu er

Und als ſie von Mißzis Lippen ein ſpöttiſches Zu ſpät
ablas ſtachelte ſie dieſer Hohn nur noch zu einer haſtigeren
Vergnügungshatz an Untätigkeit und Stille überfielen ſie wie
tückiſche Feinde Sie wich der Einſamkeit ſie wich dem
Denken aus

Hans Eugen ſah mit Befremden ihr Tun Nicht daß er
ihr Zerſtreuungen mißgönnte Aber er hatte erwartet daß
Martina in dieſem Winter nur dem Kinde leben ganz in
Mutterfreuden aufgehen werde Wieder nannte er es Launen
haftigkeit was doch nur der Wunſch war ihn den heimlich
Geliebten Mizis ſengenden Augen zu entziehen

Wie oft koſtete es ſie auch jetzt noch Ueberwindung den
Kleinen der Obhut Fremder zu überlaſſen um mit Menſchen
die ſie völlig gleichgültig ließen höfliche Redensarten zu tauſchen
Aber der Gedanke Hans Eugen könne in den ſieghaften Bann
von Mizis Augen geraten ſcheuchte ſie vom Bettchen ihres
Kindes fort ließ ſie dem Gatten folgen unbekümmert darum
ob ihre Gegenwart ihm erwünſcht ſei oder nicht Sie hütete
ſich Hans Eugen ihr wahres Geſicht zu zeigen Mochte er
immerhin das geſellſchaftliche Treiben oberflächlich die Vernach
läſſigung ihres Kindes herzlos nennen Die Eiferſucht hatte
ſie gewandelt Sie ließ nicht mehr ein ſtrenges Gewiſſen
Richter ihrer Handlungen ſein ſondern ſie zog in ſich die
Schadenfreude die Gehäſſigkeit groß Jch bin nicht glücklichl
Gut Auch ihn fliehe das Gläck Jn der Verblendung die
über ſie gekommen ſah ſie das Zunächſtliegende nicht Die
Vornehmheit ihrer Geſinnung und ihres Tuns waren Vorzüge
die Mizis Perſon nicht anhafteten Sie begab ſich dieſes
Schmuckes um ſich mit erborgtem unechtem Plunder zu be
hängen der ihr wieder nicht zu Geſicht ſtand weil er ihr
Weſen verſchleierte Und was man in der Geſellſchaft die ja
doch dem Schein huldigt an ihr bezaubernd fand ſtieß Hans
Eugen immer mehr ab

Sie iſt die größte Heuchlerin ſagte er voll Verachtung
wenn er ſie mit Mizi verglich Dieſe ſchien niemals ihre Ver

in ihrer Seele aber war kein Arg So weit hatte Mizi den
Majoratsherrn ſchon gebracht daß er an ihrer Aufrichtigkeit
nicht mehr zweifelte

Mizi aber lachte nur der Anſtrengungen mit denen Mar
tina den Baron von einem Alleinſein mit ihr fernzuhalten ſuchte
Martinas Anweſenheit gab im Gegenteil dem verbotenen Spiel
das ſie begonnen einen ſeltſamen Reiz Sie hätte jederzeit

und es amüſierte ſie daß Martina dies außer acht ließ
Hans Eugen beſtimmen können ſie auch allein zu ſehen Aber
noch genügte ihr dieſes Liebesgetändel das ringsum niemand
ihnen wehren durfte Noch ſchien es ihr richtig Hans Eugens
Leidenſchaft durch die Korrektheit ihres Handelns ins Maßloſe
zu ſteigern

Da Sterzenthal einmal in den Vergnägungsſtrom hinein
gekommen war konnten ſie ſich von den Feſtlichkeiten die faſt
jeden Abend ausfüllten kaum noch frei machen Die Nota
bilitäten der Stadt die verheirateten Offiziere die Beſitzer der
umliegenden Güter ſie alle wollten den Majoratsherrn und
ſeine anmutige Gemahlin bei ſich ſehen Das Sterzenthaler
Schloß öffnete ſein Portal dem Schwarm der Gäſte Wenn
Mizi zu einem Plauderſtündchen kam fand ſie das Ehepaar
niemals allein Und ſie die ſo lange und unbeſtritten das
Zepter der Schönheit geſchwungen mußte nun in Martina
eine gefährliche Nebenbuhlerin ſehen Der Neid packte ſie
wieder Es genügte ihr nicht daß ſie von neuem Hans Eugen
zu ſich gezogen Sie mißgönnte Martina Reichtum und Stellungdie Bewunderung der Meenſchen die ſüßen Redensarten der

Schmeichler und Schmarotzer
Sie glaubte endlich die Zeit gekommen Nicht Zuneigung

zu Hans Eugen ließ ſie alle ihre Vorzüge und Fähigkeiten zur
Geltung bringen es war die Rache die ſie lockte ſie berauſchte
wie betäubendes Gift

Sie ziſchelte da und wiſperte dort Jmmer aber wußte ſie
es ſo einzurichten daß man in ihr dennoch die opferfrendigſte
Freundin der Sterzenthaler ſah

blähende Schönheit mit prächtigen Gewändern bindungen zu verbergen dieſe konnte wohl unüberlegt handeln Fortſetzung folgt
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Poſtaſſiſtenten Halbauer von Halle nach Corbetha Max

den 5 Juni nachmittags 8

technikers

Nr 130 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 5 Juni Seite 316 Petition wegen Pflaſterung der Freiimfelderſtraße zwi DiemitzeiEiſenbahnd a und Reideburgerſtraße wiſchen wer
16 Pflaſterung des durch Freilegung des Bürgerparks verbreiterten

Teiles der Seebenerſtraße

Perſonalnachrichten Den Poſtſekretären Bormann und Kopf
in Halle iſt beim Scheiden aus dem Dienſte der Kronenorden IV Klaſſe
verliehen Angeſtellt iſt als Poſtaſſiſtent der Poſtanwärter Wagner in

e Angenommen ſind als Poſtanwärter der Militäranwärter Dubdberke in
ngerhauſen ſowie als Poſtgehilfen die Schüler Hoßfeld in Zahna

Karbaum in Eisleben Weißenborn in Stößen und Zipfel in Roßla
Verſetzt ſind der Poſtpraktikant Kümmel von Delitzſch nach Halle die

e von
Bitterfeld nach Barop Nachtig all von Halle nach Naum und

korn von Dahlhauſen Ruhr nach Vitterfeld Der Poſtaſſiſtent
Reichardt in Halle tritt in den Ruheſtand der Poſtgehilfe Winkler in
Belgern iſt freiwillig aus dem Dienſt geſchieden und der Poſtagent Muesin Schönewerda iſt geſtorben

Vermietungstermin Geſtern fand Termin zur Vermietung des
zur Zeit an Herrn Kaufmann Max Grünewald vermieteten Ladens
Nr 3 im Schmeerſtraßenflügel des Ratskellergebäudes mit darunter
liegendem mit dem Laden in nnmittelbarer Verbindung ſtehenden Keller

raum ſtatt Beſtbietender blieb Herr Kaufmann Alex Hirſch mit 2000 Mk
Jahresmiete

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntage mittags 12 Uhrauf dem Marktplatze die Kapelle der er Das rograu lautet
Mit Eichenlaub und Schwertern Marſch von Blon Ouverture zu
Franz Schubert von Suppé Brüſſeler Spitzen Walzer von Schmidt

Berga Noch ſind die Tage der Roſen Lied von Baumgartner Lock
vögelchen KonzertPolka von Schwer

Zovologiſcher Garten Der Goldregenblüte iſt die Blüte der
Robinie auf dem Fuße gefolgt Fälſchlich wird dieſer Baum als Akazie

mit der er aber nichts zu tun hat da er zu den Schmetterlings
tern gehört während die Akazien zu den Mimoſen gehören deren
bitus uns ſehr geläufig iſt da man eine der Arten vielfach zu

ationen verwendet wegen ihres friſchen Grüns und der zahlreichen
eligen gelben Blütenſtände die einen berauſchenden Duft ausſtrömen

N der Robinie gleichzeitig blühen auf dem Berge die dichten Jasmin
büſche und die vielen wilden Roſen und manches andere Von Tier

rten iſt ein junger Damhirſch und ein Pärchen Rehe von Jntereſſe
halten ſich bekanntlich im allgemeinen ſehr ſchlecht in zoologiſchen

Gärten und es iſt deshalb um ſo erfreulicher daß unſere Mika nun
ſchon das zweitemal ein Zwillingspärchen geworfen hat das diesmal
hoffentlich ebenſo gut gedeiht als das vorſjährige Jm übrigen ſtehen
natürlich im Mittelpunkt des Intereſſes die ſeltſamen Pinguine die jetzt
ſo gut freſſen daß es bei ihrer ausgeſprochenen Vorliebe für lebende Fiſche
ſchwer hält ihren Appetit zu befriedigen da ſie natürlich nur Fiſche von
mittlerer Größe verſchlucken können Es ſei heute ſchon auf das Konzert
am Montag ewieſen in dem der bekannte PoſaunenVirtuos Serafini
Aſchausky der Soliſt im Einsdshofer Orcheſter war eine Reihe
eigener Kompoſitionen zu Gehör bringen wird

Walhalla Theater Die brillanten Winter TymianSänuger er
zelen auch mit dem neuen äußerſt abwechslungsreichen Programm
glänzenden Erfolg Dem Humor wird ganz beſonders Rechnung getragen
ſodaß das Publikum von Anfang bis zu Ende ſtets in der heiterſten
Laune erhalten wird Sonntag den 5 Juni findet Soirée der Winter
Tymians ſtatt

Apollotheater Das Leonhardy Haskel Pofſen Enſemble erzielt
mit der Burleske Der Lumpenball guten Erfolg Morgen Sonntag
findet bei ungünſtiger Witterung um 4 Uhr Nachmittagsvorſtellung ſtatt
Bei günſtiger Witterung findet Gartenkonzert des geſamten Theaterorcheſters

bei freiem Eintritt ſtatt Abends 8 Uhr gelangt die Poſſe Der alte
Wolf darauf Der Lumpenball mit Haskel in den Hauptrollen zur Auf

ge Kunſt Ausſtellung von Tauſch Grofſe Der
durch ſeinen Kruzifixns in der Pauluskirche wohl bekannte Bildhauer Paul
Jmhoff hat jetzt 12 Werke ſeiner Hand zur Ausſtellung gebracht darunter
die Büſten des Regierungspräſidenten Freiherrn von der Recke der
Schriftſtellerin M onneau des Landesbauinſpektors Karl Jllert des
Bildhauers Heinrich und ſeine eigene teils in Bronze teils in Gips aus

rt Ferner ein Marmorrelief Portrait des kleinen Jrodewin Jllert
ein Bronzerelief des Regierungsrats Curt von Rohrſcheidt und die
Portraitreliefs von Paſtor Speck und deſſen Gattin

Chriſtlicher Verein junger Mäunner Weidenplan 5 Sonntag
hr Spaziergang nach der Heide vom

Hettſtedter Bahnhof ds S Uhr igeliſationsverſammlung
Mittwoch den 8 Jnni abends S Uhr Verſammlung des Bundes vom
Weißen Kreuz Kampf gegen die Unfittlichkeit Zutritt frei Jeder junge
Mann iſt eingeladen

Der Kindergottesdienſt der St Rlrichsgemeinde beabſichtigt
falls die Witterung günſtig iſt am Sonnabend den 11 Juni ſeinen
Heideausflug zu unternehmen

Panlnsgemeinde Nächſten Mittwoch nachmittag findet bei
gutem Wetter der Ausflug des Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienſtes

der Paulusgemeinde nach dem Birkenwäldchen ſtatt Eltern und Freunde
des Kindergottesdienſtes ſind willkommen Abmarſch ,3 Uhr von der
Freitreppe der Pauluskirche

Der Einkanfésverein der Schloſſer und Schmiede welcher
feine Liquidation beſchloffen hat veröffentlicht im Anzeigenteile unſerer
heutigen Nummer die Bilanz ſowie das Gewinn und Verluſt Conto für

827727
Danach ſchließt die Rechnung mit einem Verluſte von

82 Mk ab
Der Bund der Verſichernnugsvertreter zu Berlin Verband

Halle a S hält heute Sonnabend abends 8/ Uhr in Lükes Hotel eine
Verſammlung mit ſehr reichhaltiger Tagesordnung ab

Fußballſport Am morgigen Sonntage ſtehen ſich auf dem
Sportplatze des H C v 1896 an der r Chauſſee die I Mann
ſchaften des H C v 1896 und des H C Hohenzollern im Wett
ſpiel gegenüber

Deutſchnationaler Handlungsgehilfenverband Seitens der
hieſigen Ortsgruppe ſind für den Monat Junt folgende Veranſtaltungen
vorgeſehen wozu Gäſte durch Mitglieder eingeführt willkommen ſind

Sonntag den d Juni Geſellſchaftsabend mit Damen mit Tanz in der
Saalſchloßbrauerei Mittwoch den 8 Juni Vortrag Das Deutſchtum

in Siebenbürgen im Freybergbräu Sonntag den 12 Juni Ausflug
nach der Heide Mittwoch den 15 Juni Zuſammenkunft mit Damen im
Pfälzer Schießgraben Sonutag den 19 Juni Beſichtigung der Draht

zieherei und Drahtſtiftfabrik L H Spatz Ww Sonnabend den 25 Juni
Sonnwendfeier auf dem Petersberg Bismarckſäule

Moorbäder in Bad Wittekind werden in einer beſonderen Ab
teilung des Badehauſes mit gutem Erfolge bei Rheumatismus Frauen
leiden Gelenkerkrankungen c gegeben Die Moorerde wird aus
Schmiedeberg bezogen und entfaltet natürlich in Wittekind dieſelbe
Wirkung wie an ihrer Urſprungsſtätte ja ihre Heilwirkung wird hier

durch den Zuſatz von Wittekinder Sole noch geſteigert Zu jedem Moor
bade gehört noch ein Ruhekabinett in welchem der Badegaſt nach dem
Moorbade einige Zeit eingewickelt liegen bleibt Für Einwohner von
Halle und Umgebung läßt ſich dieſe Kur ohne erhebliche Berufsſtörung
bequem durchführen

Ein großer nyren und GoldwarenDiebſtahl der dritte
innerhalb kurzer Zeit iſt in vergangener Nacht hier verübt worden Die

inbrecher drangen mittels Nachſchlüſſel in das Haus Gr Steinſtraße 18
ein und öffneten ſodann im erſten Stockwerk das Geſchäftslokal des Zahn

aus Von hier ſchlugen ſie ein Loch in den Fußboden durch
es ſie in den darunter liegenden Geſchäftsladen des Herrn Uhrmacher

Pröhl gelangten welchen ſie vollſtändig ausräumten Den Dieben fiel
ein anſehnliche Lager teurer Uhren beſonders auch koſtbarer Glashütter

Uhren ſowie Goldwaren in die Hände Der Geſamtwert der Beute wird

Steppdecke

rund 20000 Mk geſchätzt Unzweifelhaft gehören die Täter einerDiebesgeſclſchaß an da aus mehreren Großſtädten ähnliche Ein

brüche gemeldet werden Das etwa 75 Zentimeter lange und 30 Zenti
meter breite Loch durch die Decke haben die Spitzbuben in nahezu geräuſch
loſer dadurch hergeſtellt daß ſie mit ſogen Zentrumsbohrern Loch
an Loch in vier Linien durch die Dielen bohrten dann haben ſie den in
der Zwiſchenſchicht vorhandenen Schutt beiſeite geräumt und hierauf die
Deckenverſchalung in gleicher Art wie die Dielen durchbohrt An einem
in den Balken C Haken befeſtigten fie Seile an denen ſie
ſich in das untere oß ließen und mit welchen ſie auch die Waren in
das Atelier des Zahntechnikers beförderten wo der Raub anſcheinend in
Koffer verpackt iſt Dann verließen ſie das Haus auf dem e auf
dem ſie gekommen waren

Selbſtmordverſuch Geſtern en 5 Uhr verſuder Kaufmann Krüger in den Anlagen des viel hefe Fs e
durch Erſchießen ein Ende zu machen Derſelbe wurde dem Krankenhaus

Bergmannstroſt zugeführt Zerrüttete Familienverhältniſſe ſollen das
Motiv zur Tat ſein Wie wir hören hat Krüger der aus Dresden ſtammt
bereits verſchiedentlich Selbſtmordverſuche gemacht weshalb er auch bereits
längere Zeit in einer Nervenheilanſtalt zubrachte

Schwindeleien Der Chemiker Karl Schliephake welcher dieſer
Tage wegen verübter Schwindeleien verhaftet wurde iſt vom Auguſt bis

hnachten 1903 bei der Firma Gebr Nagel in Stellung geweſen Jn
der Zuckerfabrik hat er ſich keinerlei Beirügereien zu ſchulden kommen
laffen die ihm zur Laſt gelegten Schwindeleien beging er vielmehr außerhalb
des Geſchäſtsbetriebs gedachter Firma

Telegramme und letzte Nachrichten
Nen Ruppin 4 Juni Meldung des B Einen Selbſt

mordverſuch machte der Seminariſt Otto Müller aus der 2 Klaſſe
des hiefigen königlichen Schullehrerſeminars Er ſtürzte ſich kopfüber
aus dem Fenſter des Muſikzimmers im dritten Stockwerke auf den Hof
hinab Die Verletzungen waren fürchterliche Der Hirnſchädel wurde ihm
teilweiſe eingedrückt das Naſenbein zertrümmert und ein Auge aus dem
Kopfe gedrückt der Unterkiefer der linke Ellbogen ſind gebrochen und
die linke Knieſcheibe zertrümmert

Stargard Pomm 4 Juni Meldung des B Ein
Großfeuer im Dorfe Priemhauſen hat im ganzen vierundzwanzig
Bauerngehöfte mit hundertfünfzig Gebäuden eingeäſchert Ein achtzig
jähriger Mann iſt in den Flammen umgekommen

Stettin 4 Juni Meldung des Frkf Durch eine ge
waltige Feuersbrunſt wurde das Dorf Mellen bis auf einzelne Ge
höfte vernichtet Das Feuer brach nachts auf dem Gehöſt des Fiſchers
Prettin aus und griff infolge des herrſchenden Sturmes unter den meiſt
mit Stroh gedeckten Gebäuden mit raſender Schnelligkeit um ſich Nieder

gebrannt ſind im ganzen etwa 40 Gebäude Nur die Kirche das
Pfarrhaus die Schule das Anweſen eines Gutsbeſitzers ſowie drei Tage
löhnerhäuſer ſind von dem Brande verſchont geblieben Ein vierjähriges
Kind und eine agchtzigiährige Frau ſind in den Flammen um
gekommen

Homburg v d 4 Juni Meldung des B Der
Kaiſer wird am Donnerstag 16 d Mis in früher Stunde hier ein
treffen und am 18 in Cronberg in der Stadtkirche der Enthüllung des
Reliefdenkmals für die Kaiſerin Friedrich beiwohnen Am Abend
reiſt der Kaiſer von Homburg nach Hamburg Der Beſuch Hannovers iſt
aufgegeben worden

Gmunden 4 Jnni Wolff s Bur Die Prinzeſſin Marie
von Hannover die ſich vor einiger Zeit einer Blinddarm Ope
ration unterzogen hatte iſt heute früh geſtorben

Petersburg 4 Juni Ruſſ Tel Ag Nach einem Berichte aus
Mukden vom 3 Juni iſt die Lage im Kriegsrayon unverändert
Von Port Arthur fehlen Nachrichten

Petersburg 4 Juni Wokff s Bur Als Abſender des nach
Berlin adreſſierten Wertpaketes über angeblich 30 000 Rubel aus Odeſſa

das am 28 v M bei der Abſtempelung auf dem dortigen Poſtamte
explodierte iſt ein Beamter des beſſarabiſchen Landſchaftsamtes namens
Buchalo feſtgeſtellt worden der nach Odeſſa gebracht wurde Jn dem
Pakete befand ſich offenbar Schießbaumwolle die dem Plane des
Abſenders gemäß erſt im Poſtwagen explodieren ſollte Der Verbrecher
hoffte augenſcheinlich eine Entſchädigung in Höhe des Wertes der Sendung

zu erhalten

London 4 Juni Meldung des B Der Times wird
aus Kronſtadt gemeldet in den höchſten Marinekreiſen daſelbſt ſei be
kannt daß der letzte Befehl aus Petersburg an den zeitweiligen Höchſt
kommandierenden in Port Arthur lautete Jm äußerſten Falle geht aufs
offene Meer hinaus und kämpft mit Togo

London 4 Juni Meldung des Frkf Die Daily
News melden aus Petersburg Lambsdorffs Stellung wird
infolge des Zwiſchenfalles mit Dolgoruki für unhaltbar erklärt und
der Rücktritt für bevorſtehend gehalten Juſtizminiſter Graf Murawjew
wurde mit Sonderzug nach Petersburg befohlen Seine Ernennung zum
auswärtigen Miniſter iſt möglich Graf Murawjew verwaltet ſeit 1894
das ruſſiſche Juſtizminiſterium Er iſt 1850 geboren und war ſeither nur
in juriſtiſchen Stellungen amtlich tätig

Okahandja 4 Juni Meldung des B Jn einem
Patrouillengefecht das am 31 Mai bei Outjo ſtattfand wurde der
Seeſoldat Friedl von der Kompagnie des Hauptmanns Häring
etötet

Niutſchwang 4 Jnni Reut Bur Alle Bemühungen mit
dem Südende der Halbinſel Liautung in Verbindung zu treten ſind
ergebnislos verlaufen da die Japaner alle Verkehrsmittel be
herrſchen und keine Nachrichten als ihre amtlichen Bekanntmachungen
durchlaſſen

Tokio 4 Juni Meldung des B Der Feldmarſchall
Marquis Yamagata der im Feldzuge von 1894 die erſte japaniſche
Armee kommandierte und dann Kriegsminiſter wurde iſt jetzt zum Ober
befehlshaber aller japaniſchen Landſtreitkräfte auserſehen er wird ſich
demnächſt nach Liautung begeben Von Dalny wird berichtet daß die
Japaner auch weiter mit beſtem Erfolg die Seeminen unſchädlich machen

Tokio 4 Juni Reut Bur Die Geſamtverluſte der Japaner
in den Kämpfen um Nanſchau betragen 31 Offiziere und 718 Mann
tot 100 Offiziere und 3460 Mann verwundet

WVafferſtände Am 3 Junl Weißenfels Oberpegel 2,46
Unterpegel 0,50 4 Juni Halle unierhalb 2,02
Trotha 2,30 3 Juni Bernburg 1,55 Calbe Unter
pegel 7 t Oberpegel 1,64, Dresden 0,84 Magde
burg

c ZDd

Vermiſchtes
52

Falſche Behandlung Ein berühmter Sänger der die eGewohnheit hat ſtark zu ſchnarchen heiratet Nach Jahr und Tag geſtcht

ihm die junge Frau daß ſie jetzt zwar daran gewöhnt ſei in der allererſten
Zeit aber oft nächtelang nicht habe ſchlafen können Ein ihr damals von
einer guten Freundin angeratenes Mittel durch Klatſchen in die Hände
den Schnarcher zur Einſtellung ſeiner Sägearbeit zu bringen habe völli
verſagt Welch unſeliges Mißverſtändnis ſagte da der Künſtler i
hielt s natürlich für Beifall und ſchnarchte da capo Jugend

Moderne Erinnyen Das ungewöhnliche Schaufpiel einige
fünfzig aufgeregte Weiber hinter einem Mann durch die Straßen
jagen zu ſehen konnte man dieſer Tage in dem engliſchen Städichen
Thraptſton genießen Jn dem Grafſchaftsgericht hatte eine Verhandlung
ſtattgefunden die ſich von 9 Uhr morgens bis ſpät in den Nachmittag
hinzog Dem Kläger lag es natürlich ſehr daran Recht zu bekommen
und ſo nannte er im Jntereſſe ſeiner Sache eine beträchtliche Anzahl weib
licher Zeugen die alle geladen wurden Die Frauen waren nun äußerſt
ungehalten darüber daß ſie den größten Teil des Tages an dem die
meiſten von ihnen zufällig Wäſche abzuhalten gedachten im Gerichtsſaal
verbringen mußten Sie gaben ihren Unwillen ſchon während der Ver
handlung in ſo lauter Weiſe zu erkennen daß der Präſident ſie energiſch
und nichts weniger als höflich zur Ruhe verwies Dadurch noch mehr
aufgebracht ſchworen die erzürnten Bürgerinnen an dem Mann dem ſie
das zu verdanken hatten ihr Mütchen zu kühlen Als ſie endlich entlaſſen
wurden lauerten ſie am Ausgang dem Kläger auf Kaum erkannte dieſer
die angriffsbereite Haltung der Frauen da wußte er daß ſein Heil nur
in ſchleuniger Flucht lag Wie ein gehetztes Wild raſte er durch die
Straßen und hinter ihm her die Weiberſchar Anfangs waren ihm die
Unholdinnen dicht auf den Ferſen nach wenigen Minuten aber drohte den
Verfolgerinnen die Luft auszugehen Eine nach der andern blieb erſchöpft
zurück bis zuletzt nur noch zehn oder zwölf rachſüchtige Schöne hinter
dem Fliehenden herſtürmten dem es aber ſchließlich in der zunehmenden
Dämmerung gelang in einer engen Gaſſe ſpurlos zu verſchwinden

Kirchliche Nachrichten
Diemitz Sonntag vorm Uhr Herr Paſtor v Stockhauſen Rachm

2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche derſelbe Nachm 4 Uhr Berſamm
lung der ev Jungfrauen im Pfarrhaus

WMarktbericht
Sonnadend den 4 Jmi

Eier pro Mandeil 0,85 Mk Gurken pro Stück 0,20 0,80 t
Butter pro Pfund 1,10 1,20 Sellerie pro Stück 0,05 0,18
Honig in Waben p Pfd 1,40 Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08
Zwiebeln pro Liter 0,15 0,18 Radieschen 2 Bd 0,05
artoffeln 5 Liter 28 0,85 Tomaten pro St 0,05 40

Blumenkohl pro Stück 0,80 0,75 Stachelbeeren pro Liter 0,15 0 8
Rotkohl per Stück 010 25 p Pfd 0,25 0,80Kohlrabi p Mandel 0,60 0,70 etr Pflaumen p Pfd 0,25 0,80
Karotten p Mandel 0,10 Enten pro Stück 250 8,50Salat 4 Sina 9,10 Siänſe pro Stück 400 8,00
Spargel per Pfo 025 0,46 kö pro Stück 1,/9 200
Rhabarber pro Bund 0,08 n ühner pro Stück 1,35 23,50
Schoten pro Liter 0,20 r auben pro Paar 0580 209
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Tüllkragen Staubkragen
Jaclketts BIlnsen Kostümröcelcem

Futter gearbeitet

mit Seiden Applikation und 50 mragen Seidenband Garnierung aut M

i M r7 50 Stauvbkragen solide Qualität in 50 regulärer
aparten Karos extra Preislang M 50Lüll kragen Spitzen Volantmit Seiden Applikation und 50 regulärer
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Staubkragen
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neuesto Form eleg
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iextra lang M 4 M W 30
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und Spitzen

Volant extra langes Fagon M 7 Staubkragen extra langes Façon 50 regulärer
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sind jetzt Kleiderstoffe jeglicher Art Blusenstoffe Seidenstoffegarnierte Damen und Kinder Rüto Schleiten Krawatten

Bluse aus Bulgarenstoſt in aparten Streifen 75 Pfg Kostümrock Talar ine Piava wo I 5e Bluse r feinem Pereal in woderner I 25 6 Walze 46608 KLostümroek J e Rips Piqué m D 7 5
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Zephyr solide Qualität in modernen Dessins Aas Meger 16 P Levantino garantiert wascheeht reiche u W 22 19 ptdns Me u
Blusen Stofte Wanne in vornehmen A 16 r Kleider WVoile ca 70 em breit in aparten Ferne 35 Pt
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